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Nachrichten

Münster. Das große Treffen
aller Beteiligten des Stipen-
dienprogramms „ProTalent“
der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster
musste wegen Corona in
diesem Jahr ausfallen. Da-
her dankte Prof. Dr. Johan-
nes Wessels, Rektor der
WWU, den Förderern in
einer Videobotschaft. Er
würdigte zudem den eh-
renamtlichen Einsatz der
253 Stipendiatinnen und
Stipendiaten. „Diese Art
von Zusammenhalt hat in
den vergangenen Monaten
dazu beitragen, die Pande-
mie erträglicher zu ma-
chen“, betonte Wessels. Der
Rektor bat die Stipendien-
geber auch um ihre zu-
künftige Unterstützung
und warb um neue Förde-
rer, da bei jeder Stipen-
dienübernahme in Höhe

von 1800 Euro der Bund
den Betrag noch einmal
verdoppelt, sodass Studie-
renden ein konzentriertes
Studium oder auch der
Ausbau des Ehrenamts er-
möglicht wird. Neue Förde-
rer können sich noch bis
Mitte September bei der
Stabsstelle Universitätsför-
derung melden, um ab Ok-
tober Teil von „ProTalent“
zu werden.

„ProTalent“ sucht neue Förderer

Rektor Wessels hofft auf weitere
Stipendiengeber. Foto: Gunnar A. Pier

Münster. Am Samstag (25.
September) findet an der
KatHo, der katholischen
Hochschule Münster an
der Piusallee, der diesjähri-
ge Alumnitag statt. Alle
Absolventinnen und Ab-
solventen sind zwischen 11
und 16 Uhr ebenso einge-
laden wie aktuell Studie-
rende. Erstmals kann dabei
dieses Jahr die Teilnahme
sowohl digital als auch in
Präsenz erfolgen. Das The-
ma lautet passend zu den

vergangenen Digital-Se-
mestern „präsent“. Ausge-
hend von einigen Gedan-
ken zur Bedeutung der
Präsenzlehre im Vortrag
unter dem Motto „. . . und
es hat Zoom gemacht“ bie-
ten danach Workshops
Vertiefungen an. Gerahmt
wird die Veranstaltung
durch Live-Musik und
Möglichkeiten zum Aus-
tausch und Gespräch mit
den Lehrenden, wie die
KatHo ankündigt.

KatHo lädt zum Alumnitag
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Münster. Das Gemein-
schaftsprojekt „Nachhaltige
Reifen durch Löwenzahn –
Innovationen aus Biologie,
Technik und Landwirtschaft“
hat Chancen auf den „Deut-
schen Zukunftspreis 2021“.
Das Bundespräsidialamt hat
jetzt im Deutschen Museum
in München bekanntgege-
ben, dass Dr. Carla Recker
(Continental), Prof. Dr. Dirk
Prüfer (Westfälische Wil-
helms-Universität Münster)
und Dr. Christian Schulze
Gronover (Fraunhofer-Insti-
tut für Molekularbiologie
und Angewandte Oekologie
IME) gemeinsam nominiert
sind.
Der Bundespräsident

zeichnet jedes Jahr Einzel-
personen oder Teams für
eine hervorragende techni-
sche oder naturwissen-
schaftliche Innovation aus.
„Die Nominierung ist eine

große Ehre für uns. Sie be-
stätigt einmal mehr das
Potenzial einer neuen Roh-
stoffquelle für Naturkaut-
schuk“, betont Dr. Carla Re-
cker, Leiterin des Fachge-
biets Materialchemie des
Reifenbereichs bei Conti-
nental. „Die Industrialisie-
rung des Anbaus von Lö-
wenzahn-Kautschuk ist das
Ziel unseres langfristig ange-
legten Projekts“, ergänzt sie.
Der erste in Serie gefertigter
Fahrradreifen aus Löwen-
zahn-Kautschuk, der Urban
Taraxagum, zeige, dass
marktfähige Produkte mit
Naturkautschuk aus der Lö-
wenzahnpflanze möglich
seien, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Universität.

Seit 2011 arbeitet das Pro-
jektteam daran, Naturkaut-
schuk regional aus Löwen-
zahn zu gewinnen, anstatt
ihn ausschließlich aus weit
entfernten Tropenregionen
importieren zu müssen. „Der
Schutz unserer Tropenwäl-
der hat im Kampf gegen den
Klimawandel oberste Priori-
tät. Deswegen bedarf es auch
eines Umdenkens in der Na-
turkautschuk verarbeiten-
den Industrie“, hebt Dr. Dirk
Prüfer, Professor für Pflan-
zenbiotechnologie an der
Universität Münster, hervor.
Der Wissenschaftler erläu-
tert, dass dieser Ansatz helfe,

„vielen sozioökonomischen
und ökologischen Heraus-
forderungen in diesen Re-
gionen entgegenzuwirken“.
Mithilfe des regionalen An-
baus könnten Transportwe-
ge sowie damit die Kohlendi-
oxid-Emissionen reduziert
werden.
Der Weg zur Etablierung

des Löwenzahns stellte dabei
eine große Herausforderung
dar. „Durch konsequentes,
wissensbasiertes Handeln
und mit moderner Analytik
haben wir gemeinsam mit
einem Pflanzenzüchter aus
Wildpflanzen des Russi-
schen Löwenzahns ertragrei-

-kv- Münster. Wer noch un-
entschieden ist, wohin die
Erststimme bei der Bundes-
tagswahl gehen soll, kann
sich helfen lassen. Das Team
am Lehrstuhl für Kommu-
nal- und Regionalpolitik am
Institut für Politikwissen-
schaft um Prof. Norbert Kers-
ting hat parallel zum Wahl-
O-Mat der Bundeszentrale
für politische Bildung spe-
ziell für Münster einen
„Wahlkompass“ konzipiert
und ins Netz gestellt. Dabei
sind den Direktkandidieren-
den im Wahlkreis Münster
im Wesentlichen die Fragen
im Wahl-O-Mat gestellt wor-
den. Die entsprechenden
Antworten werden mit den
Angaben der Nutzer des lo-
kalen Online-Wahlhilfe ab-
geglichen. Die Kandidieren-
den haben die Wissenschaft-
ler im runden Schaubild
eines Kompass verortet, ent-
sprechend ihrer Ausrichtung
zwischen den Polen „pro-
gressiv-ökologisch“ bezie-
hungsweise „konservativ-
traditionell“ sowie „Umver-
teilung“ und „Eigenverant-
wortung“.
Für Norbert Kersting inte-

ressant: „Die Direktkandida-
tinnen und -Kandidaten in
Münster liegen nicht immer
haargenau auf einer Linie
der jeweiligen Parteipro-
gramme. Weshalb der Wahl-
kompass Münster trotz na-
hezu identischer Fragen für
Nutzer ein durchaus anderes
Ergebnis zeigen kann wie
der Wahl-O-Mat.| www.uni-

muenster.de/IfPol/Kersting/
Bundestagswahl2021.html

„Kompass“
für die erste
Stimme

che und widerstandsfähige
Pflanzen gezüchtet. Zudem
haben wir ein umwelt-
freundliches Verfahren ent-
wickelt, um den Kautschuk
aus den Wurzeln der Pflan-
zen zu gewinnen“, erklärt Dr.
Christian Schulze Gronover,
Leiter des Forschungsbe-
reichs beim Fraunhofer-Ins-
titut für Molekularbiologie
und Angewandte Oekologie
IME, Münster. „Von diesen
Innovationen profitiert
schon heute die gesamte Ge-
sellschaft, beispielsweise
Landwirte, Logistiker, Ma-
schinenbauer – und die Rad-
fahrer natürlich.“

Nominierung für den Deutschen Zukunftspreis 2021

Löwenzahn gibt Gummi

Naturkautschuk aus Löwenzahn zeigt, dass eine nachhaltige Rohstoffversorgung möglich ist, meinen (klei-
nes Foto v.l.) Dr. Christian Schulze Gronover, Dr. Carla Recker und Prof. Dr. Dirk Prüfer.
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